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RSICHTSPLAN M CA. 1 : 7000 



A. setz 
ach § 9 des Bundesbaugesetzes (BBauG) in der Fassung vom 

.8.1976 (BGBl I S. 2256) und §§ 1-27 der BaUllutzungsver-
dnung (BeuNVO) in der Fassung vom 15.9.1977 (BGBl I S. 1763). 

• Art der baulichen Nutzung 
§ 9 lEs. 1 zirf. 1 BBBu~und § 1-15 B~uNVO 
Siehe Planeintrag! 
In Anwendung von § 1 Aba. 5 BauNVO werden im Hinblick Buf 
den außergewähnlichen Zu- und Abgengsverkehr und der daraus 
r esultierenden Verkehrsbelestung im festgesetzten Gewerbe-
gebi et 'Warenhäusert Verbrauchermärkte., Einkaufszen1r.en und 
andere Einzelbendelsbetriebe mit vergleichbaren Auswirkungen 
mit einer Verkaufsnutzfläche von über 400 qm nicht zugelassen. 

• 118.6 der baulichen Nut'zung 
§ 9 Aba. 1 Ziff. 1 BBauG und §§ 16-21 a BauNVO 
Siehe Planeintrag I " 
Mit der Festsetzung "+U" ist ein enrecbenbares Untergeschoß 
gemä.ß § 2 (6) LBO, mit der Feetset"zung "+D fI ist ein en-

Bei der Festsetzung n+ C+ Garagenbonus) ksnn in Anwendung 
von § 21 e (5) BauNVO die zulässige GFZ um die Fläche not-
wendiger Garagen, ~ie unter der Gelälldeoberfläcbe hergestellt 
werden, bis zu einer GFZ von 1,0 erhöht werden. 

• Bauweise 
§ 9 Abe . 1 Ziff. 2 BBauG und § 22 BauNVO 
8) offene Bauweise (0) siehe PIepeintragi 
b) Als besondere Bauweisen (b) werden festgesetzt: 

b1 t offene Bauweise, jedoch Gebäudelängen bis zu 100 m 
: zulässig. 

e ) geschlossene Bauweise (g) 

Ge bäudes~elll.lng 

§ 9 Abe. 1 ,Ziff. 2 BBauG 
In Teilbereichen wird' die Ste'llung der baulichen Anlegen 
durch Plenzeichen festgesetzt. 



, 5:: . Anschluß der B~usrundstücke 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 11 BBauG 
Soweit die Zu- und Ausfahrten von den öffentlichen Ver-
kehrsfläcben zu den Bsugrundstücken im Plan eingetragen 
sind, sind sie verbindlich. 

6' .. 'Pflanzbindung und Pflanzgebt?S 
§ 9 Abs.1 Zill. 25 BBauG 
Zur optiechen und lunktioDal&ll ' G-li.ederung der verschiedenen 
Bereiche sowie zum Schutz d.er Freiräume gegen Einsicht und 
Staub werden Pflanzgebote sowie Pflanzerhaltungsgebote im 
Plan festgelegt. 

7 ~. Immfssionsschutz 
t: § 9 Abs. 1 2iff. 24 BBauG 

Zum Schutz der Baugebiete vor Verkehrslärm sowie vor ge-
werblichem Lärm werden aktive Lärmschutzmaßnahmen (Lärm-
schutzwälle, Lärmschutzwände oder gleichwertige Anlagen) 

! mit einer Mindesthöhe von 2 m über Straßenniveau festge-
~ legt. Weiterhin wird eine Zone ausgewiesen, in der passive 
J Bchallscbutzmaßnahmen nach DIN 4109 (ergänzende Bestimmungen) 

gefordert werden. 
Die zulässigen Planungsrichtpegel dürfen entsprechend DIN 18005 
Teil 1 Entwurf 1976 und au.t'grund der gegebenen Vorbelastung 
im fli schgebiet max. 60/50 dB{A)+ 5 dJ3(A) betragen. 
Unabhängig davon muH, gegebene ~ fal l s durch passive Bchall-
schutzmaßnahmen \ bei Schlafräumen ein Innen sc hal1pet;e 1 von 

I max. 35 dB(A) eingehalten werden. 

B. ~ allordnunPl:srechtliche Festsetzungen 

n :ich § 111 der Landesbauordnung f -Jr Jaden- 'Wür t temberg in der 
F : ~ssung vom 20.6.1972 (GEL S. 351 ). 

D -9. chgestal tung siehe Planeint r ag l 
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ERFA HRENSVERMERKE : 

. AUFSTELLUN GSBESCHLUSS: 

Bebauungsplanes wurde 
~ 

gemäß 

§ 2 Abs. (1) Bundesbaugesetz (BBauG) in 

der Fassung vom 18.8.1976 (BG BI. S. Z221) 

vom Gemeinderat der Uni"ersitäts:;tadt Tii-

bi ngen am ,~JUN.I..1~7a." .... ,,,, ... , .,., .. 

beschlossen und am4,.o.KTOBER J9i8'" 

öffentl ich bekanntgemacht. 

BÜRGERBETEl LIGUNG 

Die Btirgetbetelligung erfolgte gern. § 2a 

Abs. 1 BBiluG am J4. SEPTEMBER 1978 

bzw. in der Zeit vom ,5. OKTOBER '1978 

bis ,18. " OKTOSr:: ,R ,J.9.78.", 

. AUSLEGUNGSBESCHLUSS: 

.. . . I 

Der Gemeindery8t hat am J..OI<T.O:B~R , 19.7$ 

den Bebauungsplan als Entwurf und dessen 

öf.tentliche Auslegung beschlossen. 

.... 

4. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG: 

r 

r" 

Der Bebauungsplanentwurf mit Begrün-

dung hat vom 15 . . 0KTOB~ . R n . 9?~ .. " . .. .. . 

bis 16. N.O VE . MB,~ . R 1.979 ,. .. in Tübingen 

öffentlich ausg,elegen. 

5 .. SA TZUNGSB ESCH LUSS: 

Der Bebauungsplan wurde gemär~ § 10 

BBauG vom Gemeinderat der Universi-
! 
I , 

tätsstadt Tübingen am 17.DEZEMBER.1,9,?9, , I 
als Satzung beschlossen. 

6. GENEHMIGUNG: 

Der BohClllungsplan wurde durch Erl81~ 

des Rot), Pr/ls. Tlibintl0n gemlil~ § 11 

BBlluG {Im 21 . ~PRIL 1QeO , ' " .. . " .... ' 

mit ErllIl~ Nr. 1016/8.0 ... 

{JI.ll tlhmlyt . 

7, INKRAFTTRETEN : 

Die Genehmigung des BebHuungsplanes 

wurde 11m ,2. MAl 198.0 ... ", ........ " .. " ..... 

gemaß § 12 BBauG ortsüblich bekannt 

gemacht. Mit dieser Bekanntmaclwng 

wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


